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Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Versand der Botschaft zur  
Jahresrechnung 2017

Wie bereits bei der letzten Gemeindever-
sammlung zum Budget 2018, wird auch 
bei der Abstimmung zur Jahresrechnung 
2017, jeweils nur noch eine Botschaft 
pro Haushalt versendet. Selbstverständ-
lich können zusätzliche Exemplare bei 
der Gemeindeverwaltung, respektive der 
Schulverwaltung abgeholt bzw. bestellt 
werden.

Die Botschaften werden zwischen dem 
14. und 19. Mai 2018 durch die Post an 
alle Haushalte verteilt. Die Stimmberech-
tigten erhalten ebenfalls zwischen dem 
14. und 19. Mai 2018 ihre jeweiligen Ab-
stimmungsunterlagen mit separater Post. 

Die neue Versandart kann dazu füh-
ren, dass die Botschaften und die Abstim-
mungsunterlagen oder die Abstimmungs-
unterlagen einzelner Familienmitglieder 
nicht am selben Tag im Briefkasten sind. 
Wir danken für Ihr Verständnis.

Wir gratulieren

Am Donnerstag, 10. Mai 2018 feiert Ma-
ria Clesle-Schober, Büntweg 7, Wängi, ih-
ren 85. Geburtstag.

Baubewilligungsgesuche

Gesuchsteller: Ammann AG, Aadorfer-
strasse 28, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Einbau Büro- Lage: Parz. Nr. 1231, Aa-
dorferstrasse 28, Wängi.

Gesuchsteller: Zahnd Michael, Frohegg-
strasse 19, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Ausbau Eingangsbereich. Lage: Parz. 
Nr. 781, Froheggstrasse 19, Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 9. 
bis 28. Mai 2018 während der ordentli-
chen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Nachtarbeiten Frauenfeld-Wil-Bahn

Infolge Unterhaltsarbeiten finden auf fol-
gender Strecke Nachtarbeiten statt: Frau-
enfeld-Wil, Maschinelle Böschungspflege
So./Mo., 13./14.5. – Do./Fr., 17./18.5.2018.

Aus betrieblichen Gründen ist es nicht 
möglich, diese Arbeiten am Tag auszu-
führen. Es ist mit Lärmimmissionen zu 
rechnen. Die Frauenfeld-Wil-Bahn ist be-
strebt, diese auf ein Minimum zu redu-
zieren. Besten Dank für Ihr Verständnis.

Zurückschneiden von Bäumen, 
Sträuchern und Hecken an  
Strassen, Wegen und Ausfahrten

Wir bitten die Grundbesitzer, Verwal-
tungen und Hauswarte Bäume, Sträu-
cher und Hecken entlang von Strassen 
und Wegen zurückzuschneiden, so dass 
diese nicht in den Strassen- und Weg-
raum hineinragen und damit zur Gefahr 
für alle Benutzer werden. Dadurch leisten 
Sie einen Beitrag zur Verkehrssicherheit 
und erleichtern die Strassenunterhalts-
arbeiten. Ebenfalls wird die Durchfahrt 
für Kehrichtabfuhren, Rettungsfahrzeuge 
usw. sichergestellt.

–	 Im Sichtzonenbereich von Ausfahrten 
oder Strasseneinmündungen dürfen 
Pflanzen höchstens 80 cm ab Stras
senhöhe erreichen.

–	 Hecken und Sträucher müssen einen 
Stockabstand von mindestens 60 cm 
zur Strassen- bzw. Weggrenze aufwei-
sen.

–	 Überragende Äste von Bäumen sind 
im Fahrbahnbereich auf eine lichte 
Höhe von 4,50 m, und bei Trottoirs 
auf einen solchen von 2,50 m zurück-
zuschneiden.

Bitte helfen Sie mit, Unfälle zu vermeiden 
in dem Sie Ihre Bepflanzung entlang von 
Strassen und Wegen stetig unter Schnitt 
halten.

Die Strassenunterhaltskommission

Öffnungszeiten Gemeinde-
verwaltung an Auffahrt
Die Büros der Gemeindeverwal-
tung bleiben über Auffahrt von

Mittwoch, 9. Mai, 16 Uhr, 
bis und mit Freitag, 11. Mai 
2018 geschlossen.
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
bitte an das Bestattungsunter-
nehmen Sommer unter Telefon-
nummer 052 363 14 85.

Ab Montag, 14. Mai 2018 können 
Sie uns wieder zu den normalen 
Öffnungszeiten erreichen.

Annahmeschluss 
für Texte und Inserate für das Wängenerblättli: 

Jeweils Montagabend 17 Uhr! Auch am Pfingstmontag!
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Haben Sie schon ein feines Geschenk um Ihrer Mutter „Danke“ zu 
sagen!? Bei uns finden sie; 
 
- hausgemachte Pralinen, edel verpackt 
- Lebkuchenherzen  
- Patisserie, Torten und vieles mehr….. 

 
Das ganze „Nafzger-Team“ wünscht allen Mamis  
einen schönen Tag!!! 
 
Unsere Öffnungszeiten über die Feiertage: 
Mittwoch vor Auffahrt  6.00 – 19.00  
Auffahrt   8.00 – 12.00 
Muttertag   8.00 – 17.00 
 

Samstag vor Pfingsten  8.00 – 17.00 
Pfingstsonntag  geschlossen 
Pfingstmontag   8.00 – 12.00 

   

Wängi I - Amriswil I  
1:2 (1:1)
Die gewohnte Abtastphase blieb bei bei-
den Teams aus. Die Gäste schalteten 
dann aber gleich mal einen Gang höher 
und konnten sogleich von einer Wän-
gener Unachtsamkeit profitieren. Arga-
nese liess sich nicht zweimal bitten und 
brachte Amriswil bereits in der 7. Minute 
in Führung. 

Wängi liess sich aber nicht beirren 
und kämpfte beherzt weiter. In der 12. 
Minute trat Cardoso erstmals mit einem 
satten Schuss aus 20 Metern in Erschei-
nung – leider schaffte es Mandelli mit 
einer reflexartigen Fussbewegung den 
Ball entscheidend abzulenken. Mit sehr 
viel Selbstvertrauen im Rucksack, dachte 
sich Amriswil mit dem Führungstreffer 
den Sieg bereits im Trockenen zu haben 
und schaltete einen Gang runter. Wängi 
übernahm nun die Initiative. 

In der 33. Minute setzte sich Böhi auf 
der linken Seite durch und flankte per-
fekt auf Cardoso, der den Ausgleichstref-
fer erzielte. Zehn Minuten später war das 
gleiche Duo wieder aktiv. Cardoso über-
liess mit einem Hackentrick den Ball 
Böhi, der seinen platzierten Schuss nur 
noch in Extremis von den Fingerspitzen 
von Mandelli abgelenkt sah. Die letzten 
fünf Minuten vor der Pause gehörten den 
Wängenern. Mit vielen grossartig heraus-
gespielten Aktionen näherten sie sich im-
mer wieder dem Tor von Mandelli. Mit 
seinem Können und der Mithilfe der Tor-
umrandung verhinderte er die zu dieser 
Zeit verdiente Führung der Gastgeber.

Nach der Pause setzte Wängi sein 
Spiel fort und kam gleich zu einem Frei-
stoss aus 25 Metern, den Cardoso wie-
der von Mandelli pariert sehen musste. In 
der 60. Minute leistete sich Wängi einen 
gefährlichen Fehlpass, den die schnellen 
Amriswiler sogleich in einen Konteran-
griff umdrehten und Moser mit einem 
schönen Schuss abschloss. Meiler verhin-
derte vorerst noch mit einer Glanzparade. 

Die flinken Wängener fanden nur in 
der oftmals grob eingesetzten Physis der 
grossen Amriswiler ihren Meister. Nach 
einem Zweikampf an der Strafraum-
grenze der Wängener kam ein Amris-
wiler zu Fall. Der Unparteiische pfiff so-
gleich Penalty. Krasniqi verwandelte 
gekonnt zum erneuten Führungstreffer. 
Bernhardsgrütter reagierte auf die Er-
müdungserscheinungen und brachte mit 
Loris Braun, De Rosa und Lüthi drei fri-
sche Spieler. Doch leider war zum Spie-
lende auch die Willenskraft des Fanion-
teams gebrochen.

Telegramm: Sportplatz Grosswis, 225 
Zuschauer. Tore: 7. Min. 0:1 Arganese, 33. 
1:1 Cardoso, 72. 1:2 Krasniqi (Penalty). 
Aufstellung Wängi: Meiler, Holenstein Do-
minic, Germann Manuel (C), Widmer Fa-
bian, Widmer Raffael (66. Braun Loris), 
Braun Thomas, Wiesmann, da Costa (78. 
Min. De Rosa), Bommer (85. Lüthy), Böhi, 
Cardoso.� Fabbio Rasera

MUTTERTAG 
SONNTAG 13. MAI 2018
OFFEN VON 
9.00 – 12.00 UHR 

Floraldesign | 9545 Wängi
052 721 80 60 | ideeunddesign .ch

Auf und Davon zu den 
Wikingern 8.–14. Juli 2018
Hast du Lust, eine Woche mit den Wikingern 
zu verbringen? 

In der ersten Sommerferienwoche findet das 
Kinderlager der Evangelischen Kirchgemein- 
den Wängi und Matzingen auf der Alp Sella-
matt im Toggenburg statt. Wikingerspiele, 
biblische Geschichten, Basteln und Gemein-
schaft sind Teile des Lagers. 

Eingeladen sind alle Kinder von der 
1. bis 6. Klasse (Schuljahr 2017/18) 
Kosten: Fr. 190.– 

Anmeldung unter: https://bit.ly/kinderlager18 
oder eva.hollenstein@evang-waengi.ch
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Damals als es noch Forellen gab
TEIL 1

Wir Heiterscher Kinder hatten schon einen speziell 
interessanten Schulweg in den Jahren um 1946.

Das Schulhaus an der Frauenfelderstrasse 

Am Heiterscher Dorfausgang überquerten wir die 
Murg über die Bogenbrücke. Danach ging es der 
Hauptstrasse entlang Richtung Schulhaus. Neben 

dem Kopfsteinpflaster war noch ein schmaler 
Streifen, welcher geteert war; der diente als 

Fussgänger- oder Velostreifen.

Das Schulhaus an der Frauenfelderstrasse war 
zweistöckig. Unten befand sich der Kindergarten mit 

Tante Dora und die Kochschule von Erna Ilg. 
Im oberen Stockwerk war ein speziell grosses 

Zimmer für die 1.-Klässler und einem Teil einer 
2. Klasse. Die Lehrerin Anna Nater amtete schon 

lange in ihrem Beruf. In unserer Klasse waren einige 
Kinder, deren Eltern auch schon von ihr unterrichtet 
wurden. In einem kleinen Zimmer nebenan war noch 
eine «Schnurpfitante» Namens Fräulein Lüthi mit 

Mädchen beschäftigt.

Die Murgfische

Aber unser Titel ist ja Forellen. Auf dem Heimweg 
von der Schule war es dann möglich, von der 

Bogenbrücke aus mit den grossen Quadersteinen als 
Geländer die vielen Forellen zu beobachten. 

Aber unser Sport war eher: Wer trifft einen Fisch 
mit einem Stein? Munition war ja genügend 

griffbereit, war die Strasse durch Heiterschen bis 
nach Wittenwil doch gekiest. 

An einem schönen Tag war unser Staunen 
grenzenlos, als neben den ohnehin schon grossen 
Forellen noch dicke fette Karpfen zu sehen waren, 

weil in Wängi beim Restaurant und Metzgerei 
Ochsen die alte Bogenbrücke erneuert wurde 

(1948). Die alten und durchlöcherten Fundamente 
dieser Brücke waren die Heimat der dicken Karpfen. 
Darum flüchteten sie flussabwärts und fanden unter 
der Heiterscher-Brücke eine neue Heimat. Der Grund 

für so viel Leben in der Murg war das Nahrungs-
angebot; der Abfall und vor allem das Blut aus den 
wöchentlich geschlachteten Tieren gelangten direkt 

in die Murg. Das war in jedem Dorf mit einer 
Metzgerei so.

Forellen

Wenn wir Bauernkinder nach einem strengen 
Erntetag eine Erfrischung verdient hatten, so gab 
es die Möglichkeit, uns in der Murg oder im Kanal 
der Schuhfabrik Jakobstal abzukühlen. Zu diesem 

Badevergnügen gehörte auch ein scheuer Besuch oder 

ein Kontrollblick, wie sich die jungen Bach-
stelzenkinder entwickeln. Ihr Nest war gut geschützt, 

wenig über dem Wasserlauf in der durchlöcherten 
Tuffsteinmauer des Kanals in Jakobstal. Mit zur 

Naturkundestunde zählte auch die Beobachtung der 
vielen Jungforellen-Schwärme, die damals noch keine 
Fortpflanzungsprobleme hatten. Sie tummelten sich 
in den Flachwasserzonen am Murgufer und bei dem 

grossen Wehr mit Schleusen und Überläufen.

Die eigentliche Geburtsstunde der Forellen war im 
November bis Dezember. In diesen Monaten ist 
Schonzeit und es durfte nicht gefischt werden.

So kämpften sich die geschlechtsreifen Forellen zu 
dieser Zeit in jede mögliche Mündung stromaufwärts, 

um auch in kleinen Gewässern für Nachwuchs zu 
sorgen. Der Krebsbach ist der grösste Zufluss in die 
Murg südwestlich von Wängi. Da war der Ansturm 

der Laichfische unglaublich. 

In Heiterschen, bei der Unterquerung der Witten-
wilerstrasse beim Restaurant Bären, gleich bei der 

kleinen Brücke, war ein zirka 50 cm hoher 
Wasserfall. Und hier bestaunten kleine Buben wie 

auch erwachsene Männer das Schauspiel beim 
Wasserfall, wo die Laichfische mit tollen Sprüngen 

versuchten, das Hindernis zu überwinden. 

Nach dem Erfolg ging die Wanderung bachaufwärts 
weiter bis in die unscheinbaren Bächlein, um ihren 
Laich im sauberen Kies und Sand abzulegen. Den 

männlichen Fischen blieb nach ihrem Segen-Spruch 
(sprich Samen), mit kräftigem Wedeln mit der 

Schwanzflosse den abgelegten Laich mit etwas Sand 
zu sichern. In diesem schlammfreien Kiesbett waren 

auch Flusskrebse oder Groppen zu finden.

Köbi Jufer, vom Krebsbach in Heiterschen

Der Fisch

 Ein Fisch schwamm einst von hier nach da,
wobei er plötzlich etwas sah,

das schien, als wäre es ein Wurm.
Dem Fisch wurd’ augenblicklich sturm.

Vor Hunger – und so biss er zu.
Natürlich, Leser, hättest Du

noch vor dem Beissen klar entdeckt,
dass in der Sach’ ein Haken steckt.

Doch wie’s bei Fischen oftmals geht,
wurmt so ein Wurm den Fisch zu spät …

CHRISTOPH SUTTER
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Insektenschutz.
Für jedes Schlupfloch eine
dauerhafte Lösung.

Wir bieten: -Wettkampfmässiges Schiessen
-Kameradschaft
-Sicherer Umgang mit dem Sportgerät

Interessiert? Dann komm an einen unserer Schnupperabende am 17. und 
24. Mai 2018 jeweils von 18.30 bis 20.00 Uhr in unseren 
Schiessstand im Schützenhaus Salen Tuttwil.

Kontakt: t.josef@psv-waengi.ch oder www.psv-waengi.ch

PSV-Inserat_126_50_2018_Vektor_Layout 1  07.04.18  06:30  Seite 1

Musikverein
Alpenrösli� Jetzt gohts los!
9545 Wängi�

Der Musikverein bietet günstige Ausbildungskurse 
für Trompete an.

Kurse für Klarinette, Saxophon, Querflöte, Waldhorn, 
Posaune und Schlagzeug können vermittelt werden.

Allen interessierten Kindern ab 9 Jahren und Erwachsenen gibt 
Ornella Manser (052 503 78 80) oder unter ornellamesmer@bluewin.ch 
gerne Auskunft.

www.blumen-joos.ch

SAISONSTART
 Beet- & Balkonpfl anzen
ab Dienstag, 1. Mai 2018

Neubau-
Einweihung …

Mo, 30. April, ab 20 Uhr

Di, 1. Mai, 9 – 17 Uhr

«Querbeet in den Mai». Feiern Sie 
mit uns zu Musik und Stimmung.

Offene Türen mit Besichtigung 
und Saisonstart mit Verkauf.

Muttertag13. Mai 2018

Gelungener Start im neuen Blumenladen! 
Der Tag der offenen Tür am 1. Mai 2018 fand grossen Anklang in der Bevölkerung. 
Herzlichen Dank an alle Besucher! 

Neu: Zum bewährten Sortiment aus der Gärtnerei, haben wir 
unser Angebot mit Frischblumen erweitert. – Ein Besuch lohnt sich!

Firmung in Wängi
Das Sakrament der Firmung empfangen 
– dies durften am letzten Samstag, 5. Mai 
2018, 34 Firmjugendliche in der Kirche 
in Wängi. Mit einem imposanten Einzug 
begann der schöne Festgottesdienst, wel-
chen Abt Christian von Engelberg und 
Gabi Suhner leiteten. Die Jugendlichen 
begrüssten die zahlreiche Festgemeinde 

in ihren unterschiedlichen Mutterspra-
chen. «Setze deine Begabungen für alle 
ein, denn nur so wird das Leben farben-
froh», so die berührenden und nachdenk-
lichen Worte von Abt Christian in seiner 

Fortsetzung Seite 5
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MASCHINENRING OSTSCHWEIZ 
FRAUENFELDERSTRASSE 12
9545 WÄNGI
T. 052 369 50 30
E-MAIL: OSTSCHWEIZ@MASCHINENRING.CH

REINIGUNGSKRAFT GESUCHT.
Wir suchen eine Reinigungskraft für unsere Büro-
räumlichkeiten in Wängi.

Melden Sie sich bei Interesse bei uns.

Wir suchen auch laufend Personal für andere 
Einsätze!

Inserat Reinigungskraft gesucht.indd   1 03.05.2018   16:27:31

Männerriege Wängi

Es ist unsere schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied 
unseres Freimitgliedes 

Bernhard Wiesli
in Kenntnis zu setzten.

Mit Bernhard haben wir einen lieben, geschätzten und treuen Turner mit 
über 50-jähriger Mitgliedschaft in der Männerriege Wängi verloren. 
Wir werden ihn vermissen und ihn in ehrender Erinnerung behalten.

Bernhards Angehörigen sprechen wir unser tiefstes Beileid aus.

Die Turnkameraden von der MR Wängi
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Veranstaltungs-
kalender Wängi 
Mai (2)
11.	Frauengemeinschaft	
	 Rosenkranzandacht
14.	Frauengemeinschaft	
	 Stricknachmittag
15.	Verein Spitex-Dienste	
	 Blutzucker-/Blutdruckmessung
16.	Verein Spitex-Dienste	
	 Mitgliederversammlung
23.	Senioren Wandertag	
	 Rickenpass – Zürichsee
26.	Aktiv TV Wängi	
	 Schnällscht Wängener / 
	 UBS Kids Cup
29.	Frauengemeinschaft	
	 Maiandacht

Kleininserat
Frau sucht in Wängi oder Umgebung 
ein Zimmer wenn möglich mit 
Dusche. Zusendungen unter Chiffre 
WABL 140318 an Wängenerblättli, Wi-
lerstrasse 3, 9545 Wängi.

Predigt. Ja zum Glauben bekundeten alle 
34 Jugendlichen, indem sie das Credo be-
teten und das Sakrament der Firmung 
persönlich vom Abt empfingen. Die Ju-
gendlichen waren beeindruckt, wie Abt 
Christian von jedem die Bedeutung ih-
res Namens kannte und in einem kurzen 
individuellen Gespräch ein paar Worte 
wechselte. Musikalisch wurde der Firm-
gottesdienst von Firmjugendlichen un-
ter der Leitung von Andrea Brunner um-
rahmt.� Astrid Kuster

Leidzirkulare	  bei UHU Copy-Print · info@uhu-copy-print.ch

Fortsetzung von Seite 4

Ein Inserat 
in dieser 

Grösse kostet 
im Schwarzdruck 

Fr. 85.–
im Farbdruck 

Fr. 110.–
zuzüglich 7,7% Mwst

Info@uhu-copy-print.ch
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CHÜECHLIGASS 
 WOHNEN IM HERZEN VON WÄNGI 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.  
 

Atelier für Lebensraumgestaltung GmbH,  
Unter Hueb 4, 8371 Busswil TG 

Tel. G.: 071 923 41 83, Mobile: 076 578 41 15 
info@lebensraum.ch, www.lebensraum.ch 

An der Chüechligasse erstellen wir 
16 Eigentumswohnungen mit 
Tiefgarage. Öffentliche Verkehrs-
mittel, Schulen und Einkaufs-
möglichkeiten befinden sich in 
unmittelbarer Nähe.  
 
Der Innenausbau kann Ihren 
Wünschen angepasst werden.  

 
2.5 Zi.-Whg Fr. 430’000 
3.5 Zi.-Whg Fr. 460'000 - 560’000 
4.5 Zi.-Whg Fr. 670'000 – 730’000   

WIR MACHEN „DIE BRÜCKE“
SAMSTAG NACH AUFFAHRT

12. MAI 2018
GESCHLOSSEN

HEIDELBERGSTRASSE IN AADORF

ENTSORGEN IN DER NÄHE Jugendspieltag Jugendriegen

Eing. Am 1. Mai haben sich 23 Kinder der Jugendriege Wängi auf 
den Weg nach Erlen gemacht. In drei Mannschaften starteten 
sie am kantonalen Jugendspieltag. Trotz schlechter Wetterprog-
nose waren alle top motiviert und voller Vorfreude. In drei Spie-
len am Morgen ging es darum, sich eine gute Ausgangslage für 
den Nachmittag zu schaffen, um dann in den Nachmittagsspie-
len um die Podestplätze kämpfen zu können. Zwei Mannschaf-
ten ist dies super gelungen. Sie wurden mit dem 1. beziehungs-
weise dem 3. Platz belohnt. Auch die dritte Mannschaft hat gut 
gekämpft und kann mit ihrer Leistung zufrieden sein. Nach der 
Rangverkündigung machten sich die Kinder und Leiter wieder 
auf den Weg zurück nach Wängi, wo sie gut gelaunt und müde 
ankamen. Ein toller Tag ging mit super Ergebnissen zu Ende.

1200 Jahre Wängi 
im Zentrum
Colin Toyata und Yael Aeberhard berich-
ten über die historischen Hintergründe 
zu den acht Bildtafeln:

Bildtafel 7: Im Jahre 1969 schlossen 
sich die selbständigen Ortsgemeinden 
Anetswil, Krillberg, Tuttwil und Wängi 

Robin Wohlwend, Kevin Schärer (fehlt) 
und Noé Jacomet montieren die Bildele­
mente zusammen und in die Bilderrah­
men.

zur Einheitsgemeinde Wängi zusammen. 
Dieser Vorgang erfolgte nicht ganz rei-
bungslos, brachte aber allen Beteiligten 
mehr Vorteile als Nachteile.

Bildtafel 8: Von 1830 wuchs die Ein-
wohnerzahl aller Orte und Weiler der 
heutigen Einheitsgemeinde von etwa 
1500 bis aktuell fast 4800. Dies hängt 
mit der wirtschaftlichen Entwicklung und 
der verkehrstechnisch günstigen Lage 
zusammen.� Sek Wängi, A. Wiedemann

Annahmeschluss: 

Wängenerblättli jeweils Montagabend: 17.00 Uhr!
Matzinger Dorf-Post (14-täglich) Mittwochmorgen: 09.00 Uhr!
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Wettbewerbs-Gewinner 
Gewerbeausstellung „wängi aktiv“ 

 

Herzliche Gratulation an die Gewinner des Raiffeisen-Wettbewerbs an der Gewerbe-
ausstellung „wängi aktiv“. 

Unter allen Teilnehmern verlosten wir Gutscheine für diverse Restaurants in unserem 
Geschäftskreis.  

Den 1. Preis, einen Gutschein im Wert von CHF 300.- sicherte sich unser jüngster 
Gewinner, Linus Eisenring aus Wängi (Mitte). Über den CHF 200.- Gutschein freute sich 
unsere Zweitplatzierte Frau Anna-Karin Heuberger aus Wängi (2. v. links) und Herr 
Hans Jürgen Westphal aus Wallenwil (4. v. links) überreichten wir den Gutschein über 
CHF 100.00.  

Den Gewinnern des 4. – 10. Preises durften wir je einen Restaurant-Gutschein im Wert 
von CHF 50. überreichen. 

Vielen Dank an alle Teilnehmenden. 

Raiffeisenbank Wängi-Matzingen 
Telefon 052 369 78 78 
 

CVP besichtigte 
Biogasanlage
Die Einladung zur Besichtigung der Bio-
gasanlage hat am vergangenen Freitag-
abend eine grosse Zahl ins Bommers-
hüsli/Tuttwil geholt. Gekonnt und in 
seiner aktiven Art informierte Kolum-

ban Helfenberger die Zuhörer über sein 
realisiertes Projekt. 

Als erste Anlage in der Schweiz übt er 
eine Art Pionierarbeit im Bereich Fest-
stoff-Biomasse aus. Im Gegensatz zu ei-
ner herkömmlichen Biogasanlage die 
mehrheitlich flüssige Stoffe zur Erzeu-
gung von Strom und Wärme nutzt, wird 
hier mit reinen Feststoffen fermentiert. 
Das heisst, Mist und Grünabfälle aller Art 
werden in einem Kammersystem zur Ver-
gärung angelegt. Durch gesteuerte Berie-
selung wird der Gärprozess durch den 
Betriebsleiter unter Kontrolle gehalten. 

Dieser fliessende Prozesse benötigt 
ein grosses Fingerspitzengefühl und das 
während 365 Tagen im Jahr. Kolumban 
Helfenberger sieht seinen Mut soviel Ka-
pital in dieses Projekt zu stecken, als ei-
nen Beitrag zur längst fälligen Energie-
wende. Zu hoffen bleibt, dass sich dieser 
Mut auch finanziell rechnet.

Mit einem gemütlichen Ausklang wur-
den die gewonnenen Eindrücke in gesel-
liger Runde verarbeitet. 

CVP-Wängi, Beat Schwager

Elternverein
dw/cg. Was wäre eine Fussball-Weltmeis-
terschaft ohne Panini-Album? Im Hinblick 
auf die am Donnerstag, 14. Juni 2018 star-
tende Fussball-Weltmeisterschaft, fand 
am Mittwoch, 2. Mai die Panini-Tausch-
börse im Foyer der Dammbühlhalle statt. 
Mit viel Engagement wurde geklebt und 
getauscht. Die meisten Sammlerinnen 
und Sammler waren sehr gut vorbereitet 
und hatten eine Liste mit doppelten und 
fehlenden Bildern dabei. 

Die Faszination für die Fussball-Sti-
ckers war sehr gross. Speziell die Bilder 
von Superstars Messi, Ronaldo oder Ney-
mar waren äusserst beliebt. Es war eine 
tolle Gelegenheit, das heiss begehrte Al-
bum voll zu bringen. Nach 2 Stunden ging 
das rege Tauschen bereits seinem Ende 
entgegen. Rund 40 begeisterte Kinder 
und Erwachsene nahmen an der Tausch-
börse teil und gingen mit einigen Panini-
Bildern mehr wieder nach Hause. 

Trauerzirkulare
	 Innerhalb eineinhalb Stunden erhalten Sie die 
	 bestellten Trauerzirkulare.

UHU Copy-Print, Wilerstrasse 3, 9545 Wängi, Tel. 052 378 29 10
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Die Sek Wängi räumt beim CS-Cup ab
phase gegen diese Mannschaft verloren 
hatten, gewannen sie den Final dank viel 
Kampfgeist und nehmen ebenfalls am Fi-
naltag in Basel teil.

Am Mittwoch, dem 25. April 2018, fand 
an verschiedenen Austragungsorten bei 
herrlichem Sonnenschein das kanto-
nale Ausscheidungsturnier der Schüler-
fussballmeisterschaft statt. Von der Sek 
Wängi nahmen drei verschiedene Mann-
schaften teil und gaben vollen Einsatz. 

Die 2.-Sek-Mädchen spielten in Bi-
schofszell und wollten ihren letztjähri-
gen Meistertitel verteidigen. Mit einem 
5:0-Sieg starteten sie sehr gut ins Tur-
nier. Im Verlaufe des Nachmittags gab 
es auch einige brenzlige Situationen, die 
aber schadlos überstanden wurden. Wie 
schon im Vorjahr hiess die Finalpaarung 
Wängi gegen Aadorf. Im Gegensatz zum 
letzten Jahr, als der Sieg im Penaltyschies
sen errungen wurde, konnten die Wänge-
ner Mädchen dieses Mal den Sack aber 
während des Spiels zumachen und ge-
wannen verdient mit 2:1. 

Nun wartet als nächste Herausforde-
rung das Finalturnier in Basel auf die 
Mannschaft. Wir wünschen viel Erfolg!

Anja Müller, Samira Müllhaupt, Danica 
Klimpel, Vivienne Kohler, Yael Aeberhard, 
Jennifer Kälin, Mohaddisa Farahi, Lara 
Nägeli und Svenja Baliarda.

Auch die Jungs und Mädchen der 1. 
Sek waren mit viel Elan dabei. Die Jungs, 
eine eingespielte Truppe, von denen fast 
alle dem FC Wängi angehören, spielten 
in Weinfelden. Obwohl sie in der Grup-
penphase zwei Spiele verloren, konnten 
sie in die KO-Phase einziehen. Die Mann-
schaft wuchs von Spiel zu Spiel mehr zu-
sammen und erreichte den Final gegen 
Müllheim. Nachdem sie in der Gruppen-

Timon Gunkel, Emil Kattwinkel, Jan  
Christinger, Lenard Kobelt, Erik Dokic, 
Livio Inauen, Ardian Bekaj, Matthias  
Bischofberger und Simon Eisenring.

Die Mädchen der 1. Sek bestritten ihre 
Spiele in Erlen. Nach einem etwas unsi-
cheren Start wurden sie mit jedem Spiel 
mutiger und schossen immer mehr Tore. 
Als Gruppenerster zogen sie in die KO-
Phase ein, wo sie Spiel für Spiel gewin-
nen konnten und verdient in den Final 
einzogen.

Das Spiel gegen Amriswil war ausge-
glichen, beide Mannschaften hatten meh-
rere Chancen. Drei Minuten vor Ende der 
Spielzeit schoss Amriswil das entschei-
dende Tor und katapultierte Wängi auf 
den undankbaren zweiten Rang.

Valentina Dalipi, Andrea Lichtensteiger, 
Jasmin Thorwesten, Julia Fontes, Nini 
Lörtscher, Sina Herren, Eliza Limani, 
Elena Tsirpos und Julia Wiedmer.

Wängi muss sich 
Punkt erkämpfen
FC Abtwil-Engelburg – FC Wängi 1:1 (1:1).
In der Startphase ging es Hin und Her, wo-
bei Torchancen eher Mangelware waren. 
Beide Teams setzten mehr auf Kampf als 
gepflegten Spielaufbau. Eine etwas grös
sere Druckphase von Wängi wurde so-
gleich belohnt. Das herrliche Zuspiel von 
Wiesmann in die Tiefe auf Teixeira war 
eine Augenweide. In gekonnter Goalget-
ter-Manier drehte sich Teixeira zweimal 
um die eigene Achse und behielt dabei 
die Übersicht, um den Führungstreffer 
zu erzielen. Kurz darauf musste Meiler 
sein ganzes Können aufbringen, um nicht 
sogleich den Ausgleich zu erhalten. Der 
Druck der Gastgeber wurde immer hefti-
ger. Nach einer passiven Gegenwehr der 
Wängener, traf der quirlige Menet zum 
Ausgleich. Wängi hatte es verpasst, nach 
dem Führungstreffer die gleiche Spiel-
weise weiterzuführen. 

Nach der Pause erhofften sich die 
Wängener Fans, dass der Trainer die nö-
tigen, motivierenden Worte gefunden 
hätte. Leider war auf dem Spielfeld davon 
nichts zu spüren. Auch die drei offensiven 
Auswechslungsspieler, Böhi, Herren und 
Schneider bewirkten keine neuen Spiel
impulse. Den Wängenern fiel es schwer 
den Ball in den eigenen Reihen zirkulie-
ren zu lassen und mit klugen Spielzügen 
den Gegner auszutricksen. Zu viele Fehl-
pässe verhinderten dies und ermöglich-
tem dem Gegner Torchancen. Schliess-
lich war das Fanionteam um den Abpfiff 
der Partie froh, brannte es doch zuletzt 
im Wängener Strafraum lichterloh. 

Das nächste Spiel findet bereits am 
Mittwoch, 9. Mai, um 20 Uhr gegen den 
FC Rorschach-Goldach auf der Grosswis 
statt.

Telegramm: Sportplatz: Spiserwies, 
100 Zuschauer. Tore: 0:1 Teixeira 29. 
Min., 1:1 Menet 39. Aufstellung Wängi: 
Meiler, Holenstein Dominic, Germann, 
Widmer Fabian (67. Min. Herren), Wid-
mer Raffael, da Costa, Bommer (59. Böhi),  
Cardoso, Wiesmann (75. Schneider), Tei-
xeira (C).� Fabbio Rasera

Spiele des FC Wängi: 9.–15. Mai 2018
Mi	 9.	20.00	Uhr	 Wängi I	 -	 Rorschach-Goldach

Fr	 11.	20.00	Uhr	 Wängi-Tobel Sen. 40+	 -	 Henau

Sa	12.	18.30	Uhr	 Tägerwilen II	 -	 Wängi II

So	13.	16.00	Uhr	 Tobel-Affenltrangen III	 -	 Wängi III

Di	 15.	20.00	Uhr	 Wängi Junioren A	 -	 Amriswil

LANDI Matzingen
St. Gallerstrasse 52
9548 Matzingen

Wängi

Genossenschaft  
Alterssiedlung Wängi
 

Zu vermieten in Wängi
an ruhiger Lage 
(Brühlwiesenstrasse 13)

 

11⁄2-Zimmer-Wohnung
Bezugsbereit: ab Juni 2018
MZ/Mt. Fr. 595.– / NK Fr. 110.–

 

Auskunft erteilt gerne:
Werner Hofstetter, Tel. 052 378 25 44
oder Jos. Störchli, Tel. 079 424 77 06

Annahmeschluss Wängenerblättli:  Montagabend 17 Uhr!


